
Ein Geschenk für das Internationale Recht an der HU

Juristische Fakultät ist neuer Standort für Wengler-Bibliothek

Kurz vor Weihnachten hat die Fakultät ein wertvol-
les Geschenk erhalten: Die Wengler-Bibliothek für 
Internationales Recht ist an ihrem neuen Standort 
im Alten Palais aufgestellt worden. Wilhelm Wengler 
(geboren am 12. Juni 1907 in Wiesbaden, gestorben 
am 31. Juli 1995 in Berlin), Professor für Interna-
tionales Recht an der HU (1948/1949) und der FU 
Berlin (1949-1975), hatte verfügt, dass seine priva-
te Sammlung völkerrechtlicher und international-
privatrechtlicher Literatur  (heute ca. 9.000 Bände)  
in die „Käthe und Wilhelm Wengler-Stiftung“ einge-
bracht und nach seinem Tod für die Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden sollte. Nachdem die Bi-
bliothek etwa zehn Jahre in der Zentralen Landes-
bibliothek Berlin (ZLB) aufgestellt war, ist sie nun 
in einer ihr angemessenen wissenschaftlichen Um-
gebung untergebracht. Die Wengler-Bibliothek passt 
besonders gut an die Humboldt-Universität, weil 
ihr Grundbestand aus der Zeit des Kalten Krieges 
stammt, als dieser Bücher wegen der deutschen Tei-
lung nicht an der Humboldt-Universität gesammelt 
wurden.

Die Käthe und Wilhelm Wengler-Stiftung wird vom 
Stifterverband für die deutsche Wissenschaft ver-
waltet. Der Stifterverband hatte sich im März 2014 
an Professor Nolte mit der Anfrage gewandt, ob die 
Humboldt-Universität Interesse hätte, die Wengler-
Bibliothek zu übernehmen. Professor Nolte hat die-
se Anfrage dankbar aufgegriffen und dafür gesorgt, 
dass die Humboldt-Universität mit dem Stifterver-
band am 19. August 2014 einen Leihvertrag über 
die in seinem Eigentum stehende Sammlung rechts-
wissenschaftlicher Werke der Wengler-Bibliothek 
abschließen konnte. In diesem Vertrag haben die 
Parteien zum einen vereinbart, dass der Stifterver-

band die Wengler-Bibliothek der Universi-
tätsbibliothek der HU – Zweigbibliothek 
Rechtswissenschaft  unter der Betreuung 
des Lehrstuhls Nolte zur Verfügung stellt 
und die Ergänzung und fachgerechte Be-
treuung der Bibliothek aus den Erträgen 

-
genzug hat sich die Humboldt Universität 

Erdgeschoss des Alten Palais zu renovieren 
und diesen – gemeinsam mit der Balustra-
de des Raums E 25 und dem Archivraum 
118b – für die Bibliothek zur Verfügung 
zu stellen. In die Renovierung sind dann 

20.000 aus zentralen Mitteln, die Profes-
sor Nolte ursprünglich für einen anderen 
Zweck zugesagt waren, € 5.000 aus Mit-
teln der Fakultät und € 7.000 aus Mitteln 

der Technischen Abteilung der HU). Für die biblio-
thekarische Erstintegration der Wengler-Bibliothek 
wurden von der Humboldt Universität noch einmal 
Gelder in Höhe von insgesamt € 13.000 zur Verfü-
gung gestellt (€ 5.500 aus zentralen Mitteln, € 5.500 
Euro aus Mitteln der Fakultät, sowie € 2.000 von der 
Bibliotheksgesellschaft).
Nachdem Herr Chris Gutmann vom Lehrstuhl Nolte 
den gesamten Bestand der Wengler-Bibliothek über 
mehrere Wochen vermessen und kategorisiert, so-
wie die Aufstellung der Werke in den drei Räumlich-
keiten am neuen Standort geplant hatte, erfolgte 
der Umzug der Bibliothek am 15. Dezember 2014. 
Einen Tag lang wurden die ca. 240 Regalmeter Bü-
cher und Zeitschriften durch ein Umzugsunterneh-
men in Kisten und Container verpackt, an die HU 
verbracht und unter Gutmanns Anleitung an ihrem 
neuen Standort aufgestellt.

Der Lehrstuhl Nolte plant eine Veranstaltung zur 
Feier der Aufstellung der Bibliothek in Gedenken an 
den Stifter Wilhelm Wengler, nachdem die bibliothe-
karische Erstintegration abgeschlossen ist. Hierfür 
ist der 24. September 2015 vorgesehen. Danach 
wird der Bestand der Bibliothek für Forscherinnen 
und Forscher, Studierende und interessierte Nutze-
rinnen und Nutzer zur Ausleihe über die Zweigbiblio-
thek Rechtswissenschaft zur Verfügung stehen.
Die Juristische Fakultät ist froh und dankbar, dass 
sie mit der Wengler-Bibliothek nun über eine gut ge-

-
liche Spezialbibliothek zur Unterstützung von For-
schung und Lehre verfügt. Sehr erfreulich ist auch, 
dass der Einzug der Wengler-Bibliothek die Renovie-
rung eines weiteren Raumes im Alten Palais ermög-
licht hat.
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Allen engagierten Beteiligten, die die Verwirklichung 
des Projekts möglich gemacht haben, sei herzlich 
gedankt. Zu nennen sind hier der Stifterverband 
für die deutsche Wissenschaft (dort insbesondere 
Herr Dr. Heuel und Frau Heisterkamp); das Präsidi-
um der HU (Vizepräsident Frensch); der Dekan der 
Juristischen Fakultät, Professor Waldhoff; die Lei-
tung der Universitätsbibliothek (Direktor Dr. Degk-
witz und Frau Berghaus-Sprengel); die Leiterin der 
Zweigbibliothek Rechtswissenschaft, Frau Groitl; die 
Rechtsabteilung der HU (Frau Grützner); die Betreu-

erin der Wengler-Bibliothek bei der Zentralen Lan-
desbibliothek, Frau Hannemann; der Verwaltungs-
leiter der Juristischen Fakultät, Herr Dr. Aßmann; 
die Technische Abteilung der HU (Herr Stahn); das 
Architekturbüro Hentschel-Oestreich (Herr Förster) 
sowie die Mitarbeiter des Lehrstuhls Nolte, allen vo-
ran Herr Chris Gutmann und Frau Kerstin Schuster.

Text und Foto: Prof. Dr. Georg Nolte

Recht im Kontext:

Der Berliner Forschungsverbund am Wissenschaftskolleg zu Berlin

Was haben humanitäre Interventionen, die euro-
päische Finanzkrise und die internationale Entwick-
lungszusammenarbeit gemeinsam? Sie alle führen 
die normativen Wirkungsbedingungen des Rechts 
an neue Grenzen. In einer Welt, die vielfältiger, un-
übersichtlicher und internationaler geworden ist, 
verschieben sich auch die Funktionsgrenzen des 
Rechts. Soziale, politische und kulturelle Phänome-
ne des Alltags entziehen sich dem Zugriff einzelner 
Rechtsordnungen. Sie manifestieren die Suche nach 
normativer Orientierung in einer fragmentierten 
Welt(rechts-)ordnung und verweisen auf das Be-

-
mechanismen. 

Längst ist das Neben-, Gegen- und Miteinander ver-
schiedener Rechtssysteme zwar Teil unserer sozi-

etwas Alltägliches. In den Curricula der deutschen 
Rechtswissenschaft sind diese Entwicklungen bis-
lang aber nicht in ausreichendem Maße gespiegelt. 
Die neuen Ordnungsmuster des Rechts und die Frage 
nach dessen Eigensinn in einer pluralen Rechtswirk-
lichkeit sind, insbesondere aus der Binnenperspek-
tive rechtswissenschaftlicher Forschung und Lehre, 
deshalb jene „Zukunftsaufgaben der Wissenschaft, 

damit auf die Grundlagenfächer verweisen“ (Dieter 
Grimm). Notwendig ist dafür neben einem transna-
tionalen Blick auch eine verstärkte Orientierung an 
der Rechtswirklichkeit insbesondere im Austausch 
mit den Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften. 

hat sich dies seit Anfang 2010 zur Aufgabe gemacht. 
Durch Vortragsreihen wie das sechswöchentlich 

vertiefende Kolloquien und internationale Konferen-
zen oder durch Summer Schools und Kooperationen 
mit innovativen Forschungs- und Publikationsfor-
maten wie dem Verfassungsblog  sollen Recht und 

Rechtswissenschaft aus juristischer Perspektive 
mit Nachbardisziplinen ins Gespräch gebracht und 
mit dem jeweiligen disziplinären Rechtsverständnis 
konfrontiert werden .Getragen wird der Verbund, 
der institutionell am Wissenschaftskolleg zu Berlin 
angesiedelt ist und Anfang 2015 in eine neue För-
derphase eingetreten ist, von einer rechtswissen-
schaftlichen Forschergruppe der Juristischen Fakul-
tät der HU um Prof. Dr. Tatjana Hörnle (Lehrstuhl 
für Strafrecht, Strafprozessrecht, Rechtsphilosophie 
und Rechtsvergleichung), Prof. Dr. Christoph Möllers 
(Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Rechtsphilo-
sophie und Permanent Fellow des Wissenschafts-
kollegs zu Berlin) sowie Prof. Dr. Gerhard Wagner 
(Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Wirtschaftsrecht 
und Ökonomik). Die wissenschaftliche Koordination 
der Projekte lag bis Herbst 2014 in den Händen von 

auf Dr. Moritz Hartmann übergegangen.

-
sprächs- und Arbeitsräume für ganz verschiedene 
Zugänge zu Fragen des Rechts: von der rechtswis-
senschaftlichen Genderforschung über den Rechts-
vergleich in verschiedenen Rechtsgebieten, über 
Rechtshistorische Forschung, Law & Literature und 
kritische Annäherungen an das internationale Recht 
bis hin zu den Verwaltungswissenschaften, zur Tran-
sitional Justice, zur Rechtsanthropologie und -eth-
nologie oder zu klassischen Fragen der Rechtsphi-
losophie. 
Als Infrastruktur disziplinverbindender Rechtsfor-
schung soll der Berliner Forschungsverbund „Recht 

Kulturwissenschaften tragen, die langfristig auch in 
-

schen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 
hineinwirken und so das Recht als Gegenstand und 
Wissenschaft bereichern sollen.

Text: Moritz Hartmann/Christoph Möllers
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